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Mit grosser Mehrheit haben die Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürger von  

Udligenswil dem Sonderkredit für den 

Neubau des Werkhofes zugestimmt. Ein 

grosser Teil des Gebäudes wird für die 

Sammlung unseres täglich anfallenden 

Abfalls wie Glas, Karton und Papier ge-

nutzt – ein wichtiger Beitrag zur Scho-

nung unserer Umwelt und Wahrung von 

Ressourcen. In der Schweiz beträgt die 

Recyclingquote von Siedlungsabfällen 

51 Prozent, das ist Platz sechs weltweit. 

Platz eins belegt Deutschland, Platz zwei 

Südkorea und Platz drei Österreich.

Wie sieht es jedoch bei den Lebens-

mitteln aus? Weltweit gehen jährlich 

ein Drittel der erzeugten Lebensmittel 

verloren. Lebensmittel gehen entlang 

der gesamten Versorgungs- und Verbrau-

cherkette verloren oder werden von der 

landwirtschaftlichen Produktion bis zu 

den Privathaushalten verschwendet. Ein 

Beispiel dazu: Die Stadt Wien entsorgt 

täglich die Menge an Brot (Retourware), 

mit welcher man die zweitgrösste Stadt 

Österreichs (Graz, 286 000 Einwohner) 

versorgen könnte. In Europa werden 

jährlich 88 Millionen Tonnen Lebens-

mittel entsorgt. 53 Prozent davon stam-

men aus den Haushaltungen. Dies sind 

173 Kilogramm pro Kopf im Jahr. Aber 

auch in den USA sieht es nicht besser aus.

Verschwendete Tomaten – Fallbeispiel 

(USA, 2008)

• 377 000 Tonnen Tomaten gingen 

in einem Jahr entlang der Versor-

gungskette verloren oder wurden 

verschwendet.

• Rund 90 Quadratkilometer Land 

und 57 Milliarden Liter Wasser 

wurden so unnötigerweise ver-

braucht und durchschnittlich  

7 Millionen Arbeitsstunden ver-

schwendet.

• Die Entsorgung der Tomaten kos-

tete ca. 12,3 Millionen Euro und 

verursachte 312 000 Tonnen Treib-

hausgasemissionen.

• Die Vermeidung dieser Verschwen-

dung hätte die Treibhausgasemissi-

onen im selben Ausmass reduziert, 

als wenn man 55 000 Autos für ein 

Jahr von der Strasse genommen 

hätte. Quelle: EPRS (European Par- 

liamentary Research Service)

Einen Recycling-Weltmeister zu küren, 

ist schwierig. Laut OECD gibt es in den 

einzelnen Ländern unterschiedliche De-

finitionen von Siedlungsabfällen und 

Messmethoden. Die Schweiz ist sicher 

gut unterwegs, hat aber noch Verbesse-

rungspotenzial.

Die Lebensmittelverschwendung zu  

reduzieren, ist nicht nur im Hinblick 

auf die Wirtschaft und die Umwelt 

eine wichtige Aufgabe, sondern auch 

eine moralische Pflicht: Weltweit sind  

793 Millionen Menschen unterernährt. 

Laut Eurostat konnten sich im Jahr 

2014 ca. 55 Millionen Menschen der EU  

(d.h. 9,6 Prozent) jeden zweiten Tag keine 

nahrhafte Mahlzeit leisten.

Marco Zgraggen

Bauvorsteher

Persönlich

Recycling ist mehr als Sammeln  
von Glas und Karton

Gemeinderat

Baubewilligung
allfällige Rechtsmittelverfahren bleiben vorbehalten

BH:  Eduard und Julia Fischer-Wicki, Weidhofmatt 9, 6044 Udligenswil

BO:  Anbau offener Carport, Gebäude Nr. 235, auf Grundstück Nr. 554,  

GB Udligenswil 

Lage: Weidhofmatt 7 

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderungen
von:  Mächler & Töngi Immobilien AG, Birkenstrasse 47, 6343 Rotkreuz

an:  Sonnmatt Panorama AG, Bürgenstrasse 9, 6005 Luzern

GS:  2228, Sonnmatt 26

von:  BRIGEMA Immobilien AG, Sonnmattweg 4, 6044 Udligenswil

an:  Martin Good und Nelly Anderegg Good, Bühlstrasse 10, 8707 Uetikon

GS:  2224, Sonnmatt 31

 

GS = Grundstück

Prüfungserfolg von Matthias Iten
Matthias Iten ist seit dem 1. Juli 2017 als Leiter der Finanz-

verwaltung bei der Gemeindeverwaltung Udligenswil an-

gestellt. In den letzten vier Jahren hat Matthias Iten das 

berufsbegleitende Studium zum Betriebsökonomen FH ab-

solviert und kann am 23. Oktober 2017 das wohlverdiente  

Diplom entgegennehmen. Wir gratulieren Matthias Iten recht  

herzlich zu diesem erfolgreichen Ausbildungsschritt und 

freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Aktueller Stand Planung Werkhof
Der Neubau des Mehrzweckgebäudes in der Geeriallmend ist ein wichtiger Schritt, 

um die zentralen Infrastrukturen der Sammelstelle, Feuerwehr und Werkhof auch 

in Zukunft optimal zu gewährleisten. So soll beispielsweise der Ablauf der zu Öff-

nungszeiten stark frequentierten Sammelstelle flüssig, klar und damit sicherer 

werden. Mit dem Neubau in der Geeriallmend wird zudem der Weg für eine quali-

tätsvolle Innenentwicklung an der Küssnachterstrasse geebnet.

Die Detailplanung des neuen Werkhofes ist in vollem Gange. Letzte Optimie-

rungen werden vorgenommen, um die vielseitigen Bedürfnisse bestmöglich zu 

lösen. Der Platz für ein betrieblich sinnvolles Salzsilo wird vorgesehen, Detail- 

abklärungen sind noch in Arbeit. In Zusammenarbeit mit der Feuerwehr wird  

aktuell die Innenausstattung des Feuerwehrlokals im Detail erarbeitet. An-

schlüsse für Strom, Wasser und Druckluft müssen abschliessend definiert werden.  

Sobald alle Positionen definiert sind, werden die Ausschreibungsunterlagen erstellt.

Bebauungsplan Mitte
Der Bebauungsplan Mitte wurde zusammen mit allen Grundeigentümern, 

externen Fachpersonen sowie Vertretern der Ortsplanungskommission 

und des Gemeinderats erarbeitet. Anfang September 2017 wurde mittels 

Flyer auf die Möglichkeit der öffentlichen Mitwirkung der Bevölkerung  
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Gemeinderat

bis am 10. Oktober 2017 aufmerksam 

gemacht.

Die öffentliche Orientierungsver-

sammlung zum Bebauungsplan Mitte 

vom Montag, 18. September 2017 stiess 

auf grosses Interesse. Dabei haben Be-

hördenmitglieder und die sachverstän-

digen Planer über die Vorlage infor-

miert und Fragen beantwortet, wobei 

vor allem die Baubereiche über die 

Grundstücke entlang der Unterdorf-

strasse näher erläutert wurden.

Der Bebauungsplan Mitte bildet 

die Grundlage für die spätere bauliche 

und gestalterische Entwicklung der 

Grundstücke innerhalb des Bebauungs-

plan-Perimeters (Bebauungsplan Mitte). 

Der Bestand der vorhandenen Bauten 

und des Gewerbebetriebs (Carrosserie  

Müller, Inhaber Philipp Matthis) blei-

ben gewährleistet, dies ist in den Be- 

bauungsplanvorschriften ausdrücklich 

festgehalten. Gemäss §  178 PBG darf der 

bestehende Betrieb zeitgemäss erneu-

ert und sogar erweitert werden. Folg-

lich entscheidet die Grundeigentümer- 

schaft über den Zeitpunkt, wann die 

vorhandenen Bauten durch den Neu-

bau gemäss Baubereich ersetzt werden 

sollen. Die Überbauung wird in Etap-

pen realisiert und die Etappen sind 

im Bebauungsplan nicht vorbestimmt. 

Mit dem Bebauungsplan können bei 

einer Neuüberbauung bedeutend grös- 

sere Bauvolumen als bei einer parzel-

lenweisen Einzelüberbauung realisiert 

werden. Es wäre darum unverständlich 

und auch unfair, wenn im Rahmen des 

   
   

   

      

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Inserat_WaltCoiffeur_sw.indd   1 25.03.14   09:46

Hauptstrasse 45a
6045 Meggen

erni-praxis.ch
+41 41 377 08 37

MedFit Konzept
• Kryolipolyse  • Stosswellen-Therapie

• Anti-Cellulite-Therapie  • Indiv. Training

MedFit Konzept

jetzt neu
Laufende Kurse in der Bewegerei Udligenswil

Yoga:  Montag 8.45- 9.45; Mittwoch 8.45- 9.45
Yoga ü60:  Mittwoch 10.15- 11.15
TaiChi:  Montag 18.10- 19.20
Rehasport:  Dienstag 9.00- 9.55 
Fit im Alltag:  Mittwoch 18.30- 19.25
Tanz mal wieder...: Mittwoch 19.45 - 21.15 (jede 2.Wo) 

Die Kurse werden geleitet von Patrizia Wenk, Alex Porter 
und dem Physiotherapie Team Burget 

Infos unter www.bewegerei.ch

Bebauungsplans einzelne Grundstücke 

nicht einbezogen würden.

« WIRken für alle » –  
Aktionstag der Luzerner 
Gemeinden
Am 28. Oktober 2017 findet in über 60  

Luzerner Gemeinden ein Aktionstag 

statt. Unter dem Motto « WIRken für alle » 

zeigen die Gemeinden, was sie für die Ein-

wohnerinnen und Einwohner tun – es ist 

viel. Und vieles ist den meisten gar nicht 

bewusst. Darum stellen sich die Gemein-

den am Aktionstag näher vor.

Reservieren Sie sich heute schon den 

Samstag, 28. Oktober 2017 von 8.00 

bis 13.00 Uhr. Es wird ein interessan-

ter, historischer Dorfrundgang angebo-

ten und die Türen der Wasserversorgung 

stehen für Sie offen.

Historischer Dorfrundgang – ein 

Streifzug durch (fast) 500 Jahre Bau-

geschichte

Im Bauinventar von Udligenswil sind 

wertvolle Kulturdenkmäler erfasst, do-

kumentiert und bewertet. Als Zeugen der 

Vergangenheit stehen sie für Heimat und 

Identifikation. Bei einem Spaziergang 

durch den historischen Dorfkern wird 

die Entwicklung der Gemeinde erläutert 

und die Geschichte einzelner Häuser nä-

her betrachtet. Dabei begegnen uns be-

eindruckende Bauten aus fast 500 Jahren 

Siedlungsgeschichte.

Führungen:  

9.15 Uhr und 11.00 Uhr  

(ca. 1.5 Stunden)

Treffpunkt: vor dem Gemeindehaus

Besichtigung Wasserreservoire

Das Uedliger Trinkwasser fliesst jeden Tag 

rund um die Uhr in genügender Menge 

und einwandfreier Qualität aus dem 

Wasserhahn und steht im Brandfall für 

die Feuerwehr in Hydranten zur Verfü-

gung. Diese Selbstverständlichkeit für 

die Bevölkerung von Udligenswil perma-

nent garantieren zu können, ist die täg-

lich neue Herausforderung des zuständi-

gen Betriebspersonals, welches mit seinen 

Mitarbeitern für einen störungsfreien Be-

trieb der Wasserversorgung zuständig 

ist und auch bei auftretenden Notfällen 

wie plötzlichen Lecks oder Rohrbrüchen 

schnell intervenieren kann.

Erleben Sie einen interessanten Ein-

blick in das Reservoir Sonnmatt und die 

Betriebsleitstelle mit Stufenpumpwerk 

Bühlmatt; zwei unserer modernen, tech-

nischen Anlagen, welche der täglichen 

und reibungslosen Aufrechterhaltung der 

Trinkwasserversorgung im Gemeinde- 

gebiet von Udligenswil dienen. Sehen Sie 

wie unsere Anlagen mithilfe modernster 

Prozessleittechnik jederzeit überwacht 

werden können und wie allfällig plötz-

lich auftretende Wasserverluste dank 

ausgeklügelter Technik früh aufgespürt 

werden können.

Das Personal der Wasserversorgung 

begrüsst alle Interessierten in den bei-

den Anlagen Reservoir Sonnmatt und in 

der Betriebsleitstelle Bühlmatt.

Anlagen geöffnet von 8.00 bis 13.00 Uhr.

Erfolgreiche Inspektion 
der Feuerwehr 
Udligenswil
Das Feuerwehrinspektorat hat am  

26. Juni 2017 die periodische Atemschutz- 

inspektion der Feuerwehr Udligenswil  

Auf August 2018 haben wir eine 

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann 

zu besetzen. Mit dieser dreijährigen Ausbildung erhältst du eine gute 

Grundbildung mit vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten für deine 

Zukunft. Du arbeitest in verschiedenen Abteilungen und erhältst einen 

guten Einblick in die öffentliche Verwaltung. 

Was bringst du mit:

• Sekundarschule (Niveau A oder B)

• gute Noten in den Hauptfächern

• gute Umgangsformen

• Motivation, Einsatzbereitschaft und Freude am Kundenkontakt

Wir bieten dir:

• interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Einblick in die verschiedenen Abteilungen einer  

öffentlichen Verwaltung

• modern eingerichteter Arbeitsplatz

• zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Fühlst du dich angesprochen? Dann sende deine Unterlagen (Bewer-

bungsschreiben, Lebenslauf mit Foto, Zeugniskopien und Stellwerktest) 

an die Gemeindekanzlei Udligenswil, Frau Jennifer Frischknecht, 

Schlössligasse 2, 6044 Udligenswil. Bitte vermerke allfällige Ferien- 

abwesenheiten (Herbstferien) in deinen Bewerbungsunterlagen.

Für weitere Auskünfte: Tel. 041 371 13 13

oder per Mail: j.frischknecht@udligenswil.ch

Wir freuen uns auf dich!
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Geburten
30.07.2017

Koch Dina Martina

Tochter der Koch Priska und des  

Silajdžija Adis, Breiteichli 3

04.08.2017

Vogel Gian

Sohn der Schärrer Ladina und des 

Vogel Stefan, Unterlowmatt 17

Wir heissen die neue Erdenbürgerin 

und den neuen Erdenbürger herzlich 

willkommen. Den Familien wün-

schen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Todesfälle
03.09.2017

Wicki-Banz Annemarie 

geb. 9. August 1937, wohnhaft gewe-

sen in Udligenswil, i. A. Alters- und 

Pflegeheim Sunnehof, Immensee

08.09.2017

Richter Utz 

geb. 19. Januar 1961, wohnhaft  

gewesen in Udligenswil, Brunnmatt 1

14.09.2017

Schmid-Kaufmann Anna 

geb. 20. August 1931, wohnhaft gewe-

sen in Udligenswil, Oberguggenbühl 5

14.09.2017

Rüttimann-Frey Emilie 

geb. 24. Juni 1923, wohnhaft gewesen 

in Udligenswil, i. A. Alters- und Pflege-

heim Sunnehof, Immensee

Den Angehörigen entbieten wir  

herz liche Anteilnahme.

Gratulationen
08.10.1937

Feldhaus Heinrich

Unterdorfstrasse 1

80. Geburtstag

11.10.1931

Lustenberger Fridolin

Sonnegg 1

86. Geburtstag

22.10.1937

Giger Anton

Am Bächli 8

80. Geburtstag

23.10.1933

Wolters Hendrika

Schönaustrasse 2

84. Geburtstag

29.10.1930

Wyssbrod Peter

Zweiermatt 10

87. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit 

und viel Freude im neuen Lebens-

jahr.

Es werden alle Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle publiziert. Falls Sie, als betroffene Person, keine Veröffentlichung 

wünschen, bitten wir Sie, dies der Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt nach dem Ereignis mitzuteilen.

Zivilstandsnachrichten
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Mit einem Lied beginnen wir das  

neue Schuljahr. Unser Schulleiter Herr 

Schwarzentruber begrüsst alle Anwe-

senden und stellt die Lehrpersonen und 

Mitwirkenden an der Schule vor. Einige 

Veränderungen werden den Schulablauf 

dieses Schuljahres prägen: der Schul- 

hausumbau, der dritte Kindergarten, das 

Jahresmotto « Spuren » sowie die Anpas-

sungen an den Lehrplan 21.

Durch das Regenbogentor zur Schatz-

kiste – so beginnt das Schuljahr für die 

Kindergarten- und Erstklasskinder. Sie 

werden von ihren jeweiligen Klassen-

lehrpersonen begrüsst und erhalten ein 

kleines « Gschänkli » zum Schulstart.

Wir freuen uns auf wissbegierige 

und motivierte Schülerinnen und Schü-

ler und wünschen ihnen ein tolles, lehr-

und erlebnisreiches Jahr.

« midnight sports » ist ein Gemein-

schaftsprojekt der Jugendkommission, 

der Gesundheitskommission und des 

Sportvereins und startet am Samstag,  

21. Oktober 2017 in die nächste Runde. 

Alle Jugendlichen ab der ersten Ober-

stufe und älter, aus Udligenswil oder  

Adligenswil, haben wieder die Mög-

lichkeit, einen coolen Samstagabend  

mit Freunden bei Musik und sportli-

chen Spielen zu verbringen. Als Betreuer 

anwesend sind Dario Fleischli, Flurin 

Christoffel und Jan Escher, alles andere 

bestimmt ihr!

Wir freuen uns auf einen lustigen 

Abend mit vielen Teilnehmern, Musik 

und verschiedenen Spielen. Erscheint 

zahlreich und nehmt eure Freunde mit!

Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Versiche-

rung ist Sache der Teilnehmer.

Jahresplan

21. Oktober 2017

18. November 2017

9. Dezember 2017

27. Januar 2018

24. Februar 2018

17. März 2018

21. April 2018

19. Mai 2018

16. Juni 2018

jeweils ab 19.00 Uhr – ca. 23.00 Uhr

Kontakt:

Dario Fleischli 

Tel. 079 938 81 68 

Für den dritten Kindergarten wurde auf 

dem Schürmatt-Areal ein Provisorium 

errichtet. Wir Kindergartenlehrperso-

nen machten uns Gedanken, wie wir 

die Pausen der einzelnen Kindergarten-

klassen auf dem Pausenplatz am besten 

organisieren können. Wir probierten ei-

nen Pausenplan mit unterschiedlichen 

Zeiten aus. Doch bald durften wir fest-

stellen, dass sich die Kinder gut auf dem 

Areal verteilen und genug Nischenraum 

vorhanden war.

So liessen wir die Pläne der gestaf-

felten Pausen fallen und die Kinder ver-

bringen die Pause gemeinsam; alle Kin-

der sind begeistert. Im nahe gelegenen 

Wäldli können sie sich an einem Seil 

den Hang hochziehen, auf einer Strick-

leiter den Baum erklimmen, auf einer 

Schaukel und in Hängematten die Seele 

baumeln lassen oder sonst auf Entde- 

ckungsreisen gehen.

Nach den ersten Wochen und im 

langsam einkehrenden Alltag sind wir 

überzeugt, dass für die Kindergärten 

eine sehr gute Übergangslösung gefun-

den wurde. Die Kinder sehen sich, sie ha-

ben genügend Platz und sämtliche Spiel-

geräte können benützt werden.

Schule

Durch das Regenbogentor zur 
Schatzkiste

Jugendkommission

Offene Turnhalle  
für Jugendliche

Kindergartenalltag mit Provisorium

Trotz Provisiorium genügend Platz zum Spielen

durchgeführt. Dafür inspizierten drei 

kantonale Feuerwehrinstruktoren die 

administrativen Unterlagen auf Voll-

ständigkeit und Richtigkeit. Anschlies- 

send erfolgte eine Übungssequenz der 

Atemschutztrupps, wobei die Instruk-

toren unter anderem Fachwissen, Aus-

bildungsmethodik und die Truppen- 

arbeit beurteilten. Letztlich folgte eine 

Einsatzübung, wobei mehrere Atem-

schutztrupps Rettungs- und Löscharbei-

ten an einem Übungsobjekt ausführten.

Der zuständige Finanzvorsteher 

Claudio Passafaro wohnte dieser spe-

ziellen Übung ebenfalls bei und über-

zeugte sich vor Ort vom grossen Engage-

ment der Beteiligten. Trotz strömendem 

Regen während der Einsatzübung ha-

ben alle Feuerwehrleute grossen Ein-

satz gezeigt und alle Herausforderun-

gen innert kurzer Zeit gemeistert. Der 

Inspektionsbericht bescheinigt unserer 

Feuerwehr denn auch einen guten Aus-

bildungsstand und hohe Einsatzbereit-

schaft, wozu der Feuerwehrinspektor 

Vinzenz Graf gratulierte.

Der Gemeinderat schliesst sich der 

Gratulation an Feuerwehrkommandant 

Martin Gisler und Atemschutz-Offizier 

Stefan Gabriel zur gelungenen Inspektion 

an. Für das positive Gesamtergebnis hat 

die Leistung jedes Einzelnen beigetragen. 

Der Dank gilt dem gesamten Kader und 

der ganzen Mannschaft unserer Wehr.

 
Anforderungen an die 
Entleerung von 
Schwimmbädern/
Gartenpools
Wenn Schwimmbadabwasser, Reini-

gungsabwasser, Entkeimungsmittel oder 

andere Chemikalien in ein Gewässer ge-

langen, führt dies zu einer Gewässer- 

verschmutzung mit zum Teil erhebli-

chen Folgen für Fische, Fischnährtiere 

und andere Wasserlebewesen. Oftmals 

treten Gewässerverunreinigungen im 

Anschluss an Reinigungsarbeiten auf, 

weil dabei teilweise konzentrierte Lö-

sungen (Desinfektionsmittel etc.) ver-

wendet und anschliessend nicht sachge-

recht entsorgt werden. Deshalb müssen 

Schwimmbäder und frei aufgestellte 

Gartenpools an die Schmutzabwasser-

leitung zur Kläranlage angeschlossen 

werden. Die Entleerung nach der Bade- 

saison muss ebenfalls in die Schmutz-

abwasserleitung erfolgen. Die folgenden 

Bedingungen der kantonalen Dienst-

stelle Umwelt und Energie (uwe) sind 

zu beachten:

• Der Ablauf des Schwimmbeckens 

muss an die Schmutzabwasser-

leitung angeschlossen werden. 

Alle Abwässer (Bassinentleerung,  

Filterrückspülung, Reinigung von  

Bodenabläufen etc.) müssen zur ARA 

abgeleitet werden. Auskunft über  

die nächste Anschlussstelle erteilt 

die Gemeindeverwaltung oder das 

Bauamt.

• Das Entleeren des Schwimm- 

beckens hat langsam zu erfolgen, 

d.h. die Abläufe sind so zu dimensi-

onieren, dass nicht mehr als 2 l/s 

abfliessen können.

• Die Bassinentleerung darf erst er-

folgen, wenn genügend Zeit verstri-

chen ist, um die Entkeimungsmittel 

(z.B. Chlor) zu inaktivieren; d.h. der 

Beckeninhalt sollte mindestens eine 

Woche ohne Chemikalien belas-

sen werden.

• Das in die Kanalisation abgeleitete 

Abwasser hat der Eidg. Gewässer-

schutzverordnung vom 28. Oktober 

1998 zu entsprechen. Wichtig ist 

unter anderem, dass der pH-Wert 

des abgeleiteten Abwassers zwi-

schen 6.5 und 9.0 liegt.

Gemeinderat
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Glockenschlag 
in Uedlige
Nach der Einführung der neuen 

Läutordnung der Kirchenglocken 

sind 284 Unterschriften für die 

Wiedereinführung des « alten » 

Glockenschlages gesammelt wor-

den. Da die Läutordnung auch die 

nicht katholischen Bewohnerin-

nen und Bewohner von Udligenswil 

betrifft, will der Kirchenrat auch 

diesen die Teilnahme an einer 

Diskussion ermöglichen.

Wir laden alle Interessierten herz-

lich zu einem Informations- und 

Austauschabend am Montag,  

30. Oktober 2017 um 19.30 Uhr 

in den Pfarreisaal ein.

Wir freuen uns auf viele Teilneh-

merinnen und Teilnehmer! 

Der Kirchenrat

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

MALERGESCHÄFT
Walter Greter
6044 Udligenswil
seit 1973

MALERARBEITEN
innen, aussen, tapezieren, spritzen

Telefon: 041 371 01 04 
Natel: 078 708 83 38
E-Mail: gremal@bluewin.ch

   

Der Son ntagSbäcke r

 Partykracher –
für jeden anlass

Würzenbach Luzern
Wesemlin Luzern
Hauptsstrasse Meggen

041 375 70 50 www.kreyenbuehl.ch

MATTMANN   &  PARTNER 

BAU  –  INGENIEURBÜRO 
WINKELBÜEL 1    6043  ADLIGENSWIL    TEL. 041 370 59 00   info@mattmann-partner.ch 

Gerne planen wir Ihre Projekte.

Planung & Realisierung von Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau

bfu Sicherheitstipp

Wissenswertes über fahrzeugähnliche Geräte
Als fahrzeugähnliche Geräte (fäG) wer-

den mit Rädern oder Rollen ausgestattete  

Fortbewegungsmittel bezeichnet, die 

ausschliesslich durch eigene Körper-

kraft angetrieben werden. Dazu gehören 

Rollschuhe, Inline-Skates, Skateboards,  

Trottinette und Kinderräder (für Kinder 

im vorschulpflichtigen Alter).

Allein beim Inline-Skating und Roll-

schuhfahren verletzen sich jährlich etwa 

7220 Personen vor allem an Ellbogen, 

Unterarmen und Händen. Nur rund 40  

Prozent der Sportlerinnen und Sportler 

tragen beim Inline-Skaten einen Helm 

und nur 15 Prozent eine komplette 

Schutzausrüstung.

Fahrzeugähnliche Geräte sind grund-

sätzlich auf Trottoirs, Fuss- und Radwe-

gen, Längsstreifen für Fussgänger sowie 

in Fussgänger-, Begegnungs- und Tempo- 

30-Zonen, auf verkehrsarmen Neben- 

strassen ohne Trottoir und auf Fuss- und 

Radwegen entlang der Strasse erlaubt. 

Bei schlechter Sicht müssen die Nutzer 

vorne ein weisses und hinten ein rotes 

Licht am Körper oder am Gerät tragen.

Tipps:

• Lernen Sie richtig Inline skaten, 

Trottinett und Rollbrett fahren.

• Tragen Sie die Schutzausrüstung 

bestehend aus Helm, Handgelenk-, 

Ellbogen- und Knieschutz.

• Passen Sie Ihre Geschwindigkeit 

an, fahren Sie vorausschauend und 

seien Sie bremsbereit.

• Beachten Sie die unterschiedlichen 

Vorschriften bei der Benützung von 

fäG zum Spielen bzw. als Verkehrs-

mittel sowie die speziellen Regeln 

für Kinder im vorschulpflichtigen 

Alter. 

Sie finden die Broschüre « Auf Rollen un-

terwegs – Fahrzeugähnliche Geräte » auf 

www.bestellen.bfu.ch.

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Pfarrei

Gottesdienst zum Erntedank

Die Blätter sind farbig, die Tage kürzer 

und die Ernte ist eingebracht. Darum 

möchten wir uns im Erntedankgottes-

dienst für das Gedeihen von Früchten, 

Gemüse und Getreide bedanken. Die 

Feier wird von Uedliger Bäuerinnen vor-

bereitet und mitgestaltet. Musikalisch 

wird der Gottesdienst vom Jodlerclub 

Neuenkirch umrahmt.

Parallel zum Gottesdienst findet eine 

Chinderfiir statt. Gemeinsamer Beginn 

ist in der Kirche, dann wechseln die Kin-

der ins Pfarrhaus zur eigenen Feier.

Anschliessend sind alle herzlich zum 

Apéro im Pfarreisaal eingeladen.

Sonntag, 22. Oktober 2017

9.30 Uhr in der Kirche
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Jubla

Erinnerungen an Hogwarts
Einmal mehr blicken wir auf ein tolles 

und cooles Lager zurück, dieses Mal mit 

über 25 Leiterinnen und Leitern. Einige 

Wochen vor dem Lager nähten einige 

von ihnen die Umhänge für alle Kinder. 

Der Vortrupp schuftete bereits eine Wo-

che vor dem offiziellen Lagerbeginn, um 

die Türme für das Quidditchfeld aufzu-

stellen und Dekorationen zu basteln und 

aufzuhängen.

Für die Kinder begann das Lager am 

Sonntag, 6. August 2017; am Tag zuvor 

gab es die Lagereinstimmung mit an-

schliessendem Gottesdienst. Dann hiess 

es nochmals gespannt auf den nächsten 

Morgen warten bis es richtig losging. 

Wie in den letzten fünf Jahren startete 

auch dieses Lager mit der zweitägigen 

Wanderung und einer Übernachtung 

in der Nähe eines Bauernhofs. Die zwei-

tägige Wanderung fand zu Beginn statt, 

weil der Hogwartsexpress nicht bis nach  

Hogwarts fahren konnte.

Bei der Ankunft am Lagerplatz wur-

den die Kinder von ihren Leitern/Profes-

soren begrüsst und in das Schuljahr ein-

geführt. Alle Kinder wurden auf sechs 

verschiedene Häuser aufgeteilt und spiel-

ten während des Lagers in diesen Grup-

pen. Ziel des Lagers war es, am meisten 

Punkte zu erhalten, indem man mög-

lichst viele Spiele gewann, aber natür-

lich war der Spass am Ende entschei-

dender.

Die ersten Tage nach der Ankunft 

bestanden darin, die magischen Grund-

lagen, wie zum Beispiel Zaubertränke 

und Zaubersprüche, zu erlernen. Dane-

ben galt es natürlich auch, einen Besen 

zu basteln, um den beliebtesten Zauber-

sport Quidditch auszuüben. Kaum hat-

ten die Kinder dies erlernt, erfuhren 

sie schon von einem bösen Zauberer, 

der seine Seele gespaltet und in Gegen-

stände, sogenannte Horkruxe, versiegelt 

hatte, um unsterblich zu werden. In 

den folgenden Tagen mussten diese Hor-

kruxe gefunden und zerstört werden.

Während der Nachtübung wurde der 

dunkle Magier mitsamt seinen Anhän-

gern in einem spektakulären Kampf be-

siegt und die Bedrohung war gebannt. 

Anschliessend gab es noch die Quidditch- 

weltmeisterschaft, an der alle sechs Häu-

ser teilnahmen. Am letzten Abend fand 

die Hausehrung statt, bei der die Sieger 

des Hauspokals bekanntgegeben wur-

den. Danach feierten alle ein grosses 

Fest.

Schon war der Tag der Heimreise da 

und es hiess Schloss putzen und mit dem 

Hogwartsexpress, der nun wieder fuhr, 

nach Hause reisen. Auf dem Kirchplatz 

verabschiedeten wir uns.

Am Lagerrückblick im Pfarreisaal 

werden wir die diesjährigen Abenteuer 

nochmals aufleben lassen. Wir freuen 

uns auf viele ehemalige Hogwartsschü-

ler und ihre Eltern.

Für die Jubla 

Timo Capitelli

Sonntag, 22. Oktober 2017

17.00 Uhr im Pfarreisaal

Regenspiele auf dem Quidditchfeld

Pfarrei

Firmung 2017 « feel the spirit »

Chlausgruppe

25 Jahre Chlaus- 
gruppe Uedlige
Bereits jetzt starten wir mit den Vorbe-

reitungen für die diesjährige Chlausen-

zeit. Dazu gehört auch die Chlausenver-

sammlung. Da die Chlausgruppe dieses 

Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum feiert, fin-

det die GV im Gasthaus Michaelskreuz 

statt. Dazu laden wir alle Mitglieder der 

Seit dem ersten Januarwochenende 

2017 sind über 80 junge Erwachsene aus 

den « meggerwald-pfarreien » Meggen,  

Adligenswil und Udligenswil in der 

Firmvorbereitung gemeinsam unter-

wegs. An vielen Anlässen und in den 

Gruppenstunden haben die jungen Er-

wachsenen über sich, ihre Beziehung 

zu Gott und das Leben mit all seinen 

Facetten nachgedacht und sich damit  

auseinandergesetzt.

Es ist nicht selbstverständlich, zu 

seinem Glauben Ja zu sagen, ihn vor an-

deren zu bezeugen und vielleicht auch 

tatkräftig in den verschiedenen kirchli-

chen Vereinen mitzumachen; sei es in 

der Jubla oder anderen Gruppierungen. 

Sich begeistern lassen für eine Stunde 

in der Gemeinschaft bei einem Gottes-

dienst oder im alltäglichen Leben bei 

Begegnungen mit Menschen. Den Spirit 

fühlen im Miteinander.

19 junge Menschen aus unserer Ge-

meinde feiern am Sonntag, 29. Oktober 

2017 das Sakrament der Firmung. Abt 

Christian aus dem Kloster Engelberg 

wird die Firmung spenden. Wir laden 

Sie herzlich zu diesem Firmgottesdienst 

ein, um mit den Firmandinnen und  

Firmanden zu feiern.

Sonntag, 29. Oktober 2017

14.30 Uhr in der Kirche

Hineinwachsen in 
eine Glaubensgemeinschaft

Kaser nenp la t z  3    6 0 0 0 Luze r n  7    0 41 20 8 72  9 0

Wie zurück in eine Ausbildung?

Chlausgruppe Udligenswil herzlich ein. 

Auch Interessierte ab 16 Jahren können 

unverbindlich teilnehmen.

Wie gewohnt starten wir mit der 

Chlausen-GV pünktlich um 19.30 Uhr. 

Wir freuen uns auf alle und hoffen, einige 

neue Mitglieder begrüssen zu dürfen.

Freitag, 20. Oktober 2017

19.30 Uhr im Gasthaus Michaelskreuz

Geissle-Chlöpf-
Kurs
Am 4. und 18. November 2017 führt die 

Chlausgruppe einen Geissle-Chlöpf-Kurs 

durch. Nähere Angaben dazu werden im 

November Uedliger publiziert.

Für die Chlausgruppe Udligenswil

Carmela Schaub
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1 Tiramisù gratis  
zu jeder Pizza! Gutschein für  

1 Tiramisù zur Pizza.

Gültig im Peperoncini 1313  
bis 31. November 2017PEPERONCINI 1313   UNTERDORFSTRASSE 8   6044 UDLIGENSWIL   041 813 13 13  
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Zimmermann AG 
Land- und Arealtechnik

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 18 41

info@zi-land.ch
www.zi-land.ch

Bemerkenswert dieses Jahr : Bruno  

Müller (Jg 1970) hat sich den Wan-

derpokal einmal mehr gesichert.  

Olivia Schmid (Jg 2000) hat die 500 m  

Schwimmstrecke in sagenhaften 

6:15 Minuten absolviert. Eine neue  

Rekordzeit ! Nico Fleischli (Jg 2000) 

hat die 5 km (unebene) Laufstrecke in  

21:21 Minuten abgespult. Da reifen 

sportliche Juwelen in unserer Ge-

meinde heran. Hubert Steinhauser  

(Jg 1949) hat als Neuzuzüger sein so-

ziales Netzwerk ausbauen können. 

Die neun Kreisel der 17.5 km langen 

Radstrecke hat glücklicherweise je-

der unfallfrei umfahren. Und zwei 

Firmen starteten mit je zwei Stafet-

ten: Die wohl einfachste Art, Team- 

events durchzuführen.

Was jedoch den Uedliger Plausch- 

Triathlon so einzigartig macht, ist 

die Kombination von Wettkampf und 

abendlichem Rahmenprogramm im 

Pfarreisaal. Wie in den letzten Jahren 

durfte ein gemütlicher Abend mit den 

Beteiligten und deren Familien genos-

sen werden. Und wie immer wurde die 

Gesellschaft mit einem feinen Nacht- 

essen verwöhnt – diesmal ein vielfälti-

ger Pastaplausch – welches vom Küchen-

team liebevoll zubereitet wurde. Nach 

Empfang der traditionellen Trialone 

an der Rangverkündigung, konnte die  

Gesellschaft den sportlichen Wettkampf 

anhand der von Silvio Covi aufbereiteten 

Dia-Show nacherleben. Natürlich gab es 

auch dieses Jahr wieder tolle Preise für die 

am Abend anwesenden Teilnehmer (die 

Preise werden ausgelost, ein weiteres Zei-

chen des bewusst lockeren Wettkampfes).

Herzlichen Dank an alle Sponsoren, 

Helferinnen und Helfer des Sportvereins 

Udligenswil, dank deren Unterstützung 

dieser Anlass möglich ist.

Save the date: Der nächste Uedliger 

Plausch-Triathlon findet am Samstag, 

Sportverein

Hand in Hand durchs Ziel
Dass Frau und Mann Hand in Hand spa-
zieren gehen, ist normal. Wenn Frau 
und Mann aber Hand in Hand die Ziel-
linie überqueren, ist das wohl Zeichen 
der Wertschätzung oder … einfach der 
Vernunft ? So gesehen am Plausch- 
Triathlon vom 19. August 2017, welcher 
bereits das 29. Mal vom Sportverein 
Udligenswil durchgeführt wurde. Der 
Plausch-Triathlon ist in unserer Ge-
meinde fest verankert und nicht mehr 
wegzudenken. Nebst den Urgesteinen, 
die diesem Anlass – von wenigen Aus-
nahmen abgesehen – jedes Mal bei-
wohnen, gibt es in den letzten Jahren 
eine markante Steigerung von Jun-
gen und bunt durchmischten Dreier- 
Stafetten.

18. August 2018 statt. Auf einen freudig 

gelungenen Anlass mit vielen charman-

ten Plausch-Triathlonisten freuen wir 

uns jetzt schon.

Herzliche Gratulation für die sport-

lichen Leistungen!

Für das OK

Lorenz Lombriser

Dank dem Chuchi Team, die Pasta war perfetta così

Luke und Rahel Delaney : 
gemeinsam durchs Ziel

Bilder: Silvio Covi
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreichbar 

sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall-Ärzte, 

-Zahnärzte, -Apotheken und Spitä-

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern

0900 11 14 14 

 CHF 3.23 / Min.

Wichtige Notfall-Nummern

144 Rettungsdienste für lebens-

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
( autom. externer 

 Defibrillator ) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus
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Mosaik

Tanz mit!

Seit dem Sommer 2016 leiten wir mit 

Freude eine junge, motivierte Tanz-

gruppe. Jeden Dienstag treffen wir uns 

im Bühlmattsaal. Gemeinsam wärmen 

wir uns mit kleinen Choreographien ein. 

Danach folgt das Training von diversen 

Tänzen. Die Musikrichtungen sind viel-

fältig, ganz nach den Wünschen unserer 

Tänzerinnen.

Am 26. Juni 2017 war es so weit: Der 

grosse Tag stand vor der Tür. Unsere 

Tänzerinnen durften ihr Können ihren 

Familien und Freunden im Bühlmatt-

saal bei einer Aufführung präsentie-

ren. Schnell noch die Frisur richten, die 

Kleidung zurechtrücken und dann rief 

auch schon das Rampenlicht. Abgerun-

det wurde die Aufführung mit einem 

speziellen Tanz mit Stühlen. In Nebel ge-

hüllt gaben die Tänzerinnen nochmals 

ihr Bestes. Ein grosser Applaus war die 

Belohnung für die gelungene Auffüh-

rung. Wir möchten uns ganz herzlich 

für den tollen Einsatz bedanken.

Die Leidenschaft fürs Tanzen steht 

bei uns im Vordergrund. Man kann 

den Alltag vergessen und sich in einer 

Gruppe zu Musik bewegen. Steckt auch 

in dir eine motivierte Tänzerin oder ein 

motivierter Tänzer im Alter von ca. 12 

bis 15 Jahren? Dann würdest du super 

zu uns passen. 

Wir freuen uns über deine Anfrage per 

E-Mail an: ls.lustenberger@bluewin.ch

Senioren

Angebote
Dienstag, 10. Oktober 2017

Meditation mit  

Entspannungsübungen

14.00 Uhr bei Sabine Wyssbrod

Anmeldung

Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 26. Oktober 2017

Offener Mittagstisch,

12.00 Uhr im Pfarreisaal

Anmeldung bis Montag, 

23. Oktober 2017 

Doris Slamanig 

Tel. 041 240 11 10 oder 

doris@creazzione.ch

Seniorenturnen

Jeden Mittwoch von 

14.00 – 15.00 Uhr 

im Bühlmattsaal 

Leitung Julia Fischer  

Tel. 041 371 08 27

Die gemütliche Jassrunde nach dem 

Turnen findet neu in den Räumen 

der Tagesstrukturen (Jugendtreff) 

statt.

Während der Herbstferien vom  

30. September bis 15. Oktober 2017 

findet das Turnen nicht statt.

Bibliothek

Neue Bücher

Die Bibliothek befindet sich bis zum

Sommer 2018 provisorisch im Kellergeschoss.  

Während der Schulferien ist die Bibliothek geschlossen.

Der Präsident

Sam Bourne

Stell dir vor, der mächtigste Mann der 

Welt wäre ein gefährlicher Egomane…

Als die Bürger der USA einen unbere-

chenbaren Demagogen zum Präsiden-

ten wählen, hält die Welt den Atem an. 

Kaum jemand weiss: Bereits kurz nach 

Amtsantritt ordnet der Präsident fast ei-

nen Atomschlag an, nachdem ein Wort-

gefecht mit dem Machthaber von Nord-

korea aus dem Ruder läuft. Eins ist den 

Mitwissern klar: Jemand muss etwas un-

ternehmen oder die Welt steht kurz vor 

einem dritten Weltkrieg. Ein Attentat 

scheint der einzige Ausweg.

Ein hochrasanter Verschwörungs- 

thriller mit aktuellem Bezug zur politi-

schen Lage in Amerika.

Die Geschichte der getrennten Wege

Elena Ferrante

(Band 3 der Neapolitanischen Saga, Er-

wachsenenjahre)

Es sind die turbulenten Siebzigerjahre. Lila 

und Elena sind inzwischen erwachsene 

Frauen. Lila ist Mutter geworden und hat 

sich befreit und alles hingeworfen – den 

Wohlstand, ihre Ehe, ihren neuen Namen 

– und arbeitet unter entwürdigenden Be-

dingungen in einer Fabrik. Elena hat ihr 

altes neapolitanisches Viertel hinter sich 

gelassen, das Studium beendet und ihren 

ersten Roman veröffentlicht. Als sie in 

eine angesehene norditalienische Familie 

einheiratet und ein Kind bekommt, hält 

sie ihren gesellschaftlichen Aufstieg für 

vollendet. Doch schon bald muss sie fest-

stellen, dass sie ständig an Grenzen gerät.

Welten trennen die Freundinnen, 

doch gerade in diesen schwierigen Jah-

ren sind sie füreinander da, die Nähe, 

die sie verbindet, scheint unverbrüchlich. 

Doch die langjährige Konkurrenz um ei-

nen bestimmten Mann tritt immer deut-

licher zutage.

Schaufenster

Familienausflug ans Haflingerfest
Am Sonntag, 1. Oktober 2017 gibt es auf 

dem Hof Neuheim viel Interessantes zu 

erleben; das vierte Haflingerfest bietet 

Unterhaltung für Gross und Klein. Um 

10.00 Uhr werden die Fohlen und ihre 

Mütter einer Fachjury vorgeführt, am 

Nachmittag findet die Präsentation al-

ler Stuten, Fohlen und Jungstuten statt.

Die Festwirtschaft lockt mit Grilladen 

und Risotto, für musikalische Unterhal-

tung sorgen die Uedligerbuebe und die 

Kinder vergnügen sich mit Ponyreiten 

und Hufeisenwerfen.

Sonntag, 1. Oktober 2017

ab 10.00 Uhr auf dem Hof Neuheim

13.30 Uhr Präsentation der Stuten  

und Fohlen

Tanztraining am Dienstagabend:  
Wer macht mit ?



Do 19.10.2017 Gewerbeverein : Mittagstreff

Fr 20.10.2017 Chlausgruppe : GV

Sa 21.10.2017 Jugendkommission : Midnight Sports

So 22.10.2017 Pfarrei : Jodler-Gottesdienst zum Erntedank

So 22.10.2017 Jubla : Lagerrückblick

Mi 25.10.2017 Fan-Club Örgeligade : Stubete

Do 26.10.2017 FrauenNetz : Offener Mittagstisch

Do 26.10.2017 FrauenNetz : Apérocini

Fr 27.10.2017 Fassdugeliclub : GV

Sa 28.10.2017 Gemeinde : Aktionstag Luzerner Gemeinden

Sa 28.10.2017 Jubla : Halloween-Scharanlass

So 29.10.2017 Pfarrei : Firmung

Mo 30.10.2017 Pfarrei : Informationsabend Glockenschlag

Veranstaltungen

Oktober 2017

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


